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, der sich in besonders schor . . . . .  . . . . . .
besonders blanken gewölbten Butzenscheiben ausweist , die mit ge¬
bieterischen Augen alles übersehen und durchblicken , steht das
Gemeindeamt breitbeinig auf einer Anhöhe und glitzert noch allen
Seiten herunter vom weißen , watteweichen Hügel .

Nur ganz oben hockten noch einige Nieter rittlings auf
einem Trageeisen , kauten gemäcklick an ihren Broten und
blickten aus 150 Meter vöhe auf Das wilde Läckermeer des
unendlichen New 2h
Steilwände des Ri

„Jet das ganze kleine beschmierte Gesicht und kratzt ,
halb fragend , halb verborgen jubelnd — „Vaterle " ? — A . P .

BMA Itfiöfii Ute wW Üdiitn ZV W ?
Die Lebensdauer deS Menschen ist theoretisch unbegrenzt . Tatsächlich wer¬

den Leute , die ihrer Gesundheit viel Aufmerksamkeit schenken , sehr alt . ES ist
verhältnismäßig einfach , gesundhetlltche Beschwerden der verschiedensten Art
fernzuhallen , wenn man rechtzellig , ehe sie zu ernsten Erkrankungen führen , etwa »
dagegen «ul !

Eines der wichtigsten Mittel , den Organismus gesund und spannkräftig , leben »»
frisch und widerstandsfähig zu erhallen , ist der Kolk . Natürlich nicht der Kalk ,
den wir zum bauen verwenden , sondern Caletumsalze in bestimmter chemischer ,
dem Organismus zuträglicher Zusammensetzung .

Tie Natur bietet in dem Hubertusbader Brunnen tu Thale das Calcium in Gestalt
des Cbtor -fSalzjsauren CalciumS , das vom Organismus als ein natürliches Produkt
beschwerdefrei und fast augenblicklich aufgenommen wird . Daneben enchält diese«
Brunnensalz eine Reihe ebenso wichttger , die Wirkung deS Ealciums unterstützender
natürlicher Mineralsalze . Itter die Wirkung liegt uns eine große Anzahl ärztlicher
und privater Gutachten vor . Don letzteren lassen wir nachstehend einige folgen :

„Seil Jahren habe ich mit einem Nervenleiden zu tun . Bei der geringsten
Anstrengung hatte . ich Schmerzen , Zittern in allen Gliedern , so daß ich fast nicht «
mehr arbeiten konnte . — Nun bin ich glücklich, das für mich Richtige gefunden zu
haben , denn ich fühle mich während der Kur mit Ihrem Brunnensalz mit jedem
Tag kräftiger . Das Aussehen hat sich gebessert , ich habe einen Appetit bekommen ,
wie ich ihn in meinen besten Gesundheitstagen kaum gehabt habe . Meine Nerven
sind schon viel kräftiger geworden . Menden , 18 . 12 . 37 , gez . Johann Nocker , In¬
valide , Sicgburgstraße 64 ." .

^ ch leide seit Jahren an Arterienverkalkung und hatte namenllich bei Wttterungs -
«Mifchlägen unter den Begletterschetmingen zu leiden . Schlaflosigkeit , Avpetit -

losigkell , Ittoigtett und Kruste,
'
chwund erschwerten mit meine berufliche Tätigtest .

Seit ich die Kur mll dem Hubertusbader Brunnensalz durchführe , fühle ich mich
jeden Morgen wohlauf und spüre beim Beirichten meiner Arbell Kräfte wie in
jungen Jahren . Dresden -A „ Sö. 12 . 37, gez . Arthur Simon , Kellereiarbeiter ,
8reüe Straße 12 .*

Auch Sie sollten e« probieren und sich von seiner wissenschaftlich anerkannte »
Wirksamkeit überzeugen ! 8erlangen Sie noch heute kostenlose Wochenpackung so-

tote aufCätenbe Broschüre »Lange leben — gesund bleiben !* Orig .-P . zu 50 g ,
6 —8 Wochen ausreichend , 2,20 RM , Dovvel - P . zu 100 x 3,85 RM , in viele »
Apocheken und Drogerien . Die Kur stellt sich also nur aus wenige Pfennige täglich .
Hubertusbader Brunnen -Kontor , Berlin - Schöneberg , Reppichstraße 26/ 180

Zwei Männer zwischen Himmel
und Erde

Bon Christian Munk

Jim . der Boß . schlug mit einem Borhammer gegen ein
hängendes T - Etsen . Das dröhnte über aanz Manhattan hin ,
uni alle Arbeiter auf dem Bau hörten es Sie warfen ihre
Schraubenschlüssel weg und kletterten am Gerüst des Wolken¬
kratzer - Neuhaus in die liefe . Der Manhattanwind spielte
in ihren Haaren und jagte Funken aus ihren Pfeifen , als sie
von hoch oben abroärtsturnten Es war Feierabend , und das
Dröhnen des T -Eisens war für sie eine schönere Munk als der

Lustige Ecke

Er ist kein SaterncnpfabL

Pieseke wird von Patzke nicht gegrüßt
. .Na "

, meint Pieseke . „ Sie haben mich wohl für einen
Laternenvfahl gehalten ? “

„ Nee "
, lagt Patzke . ..dafür sind Sie mir oben nicht bell

flenug !"

Anpassungsfähigkeit .

Der Lehrer spricht von der Anpassungsfähigkeit des

menschlichen Körpers . . .Fritz "
, sagt er . „ kannst du mir ein

Beispiel für solche Anpassungsfähigkeit nennen ? “

Fritz nickt : „ Meine Tante hat , dreißig Pfund zuge -

nommen , ohne daß die Haut geplatzt ist !“

Der Schuldige .

„ Bon wem haft du denn dieses häßliche Ißort gelernt ,

„ Pom Weihnachtsmann , als er Heiligabend in meinem
Schlafzimmer im Dunkeln Über einen Stuhl fiel .

Kommen Zweie in Schuß und zünftigen Schwung vom Berg
fleraB ; der Schnee sprüht auf , daß sie daherfahren wie in Sonnen »

staub . (Ein Jodler zerhackt die satte Stille . — und wie im

Märchen springen Türen und Fenster auf , und ein Leben ist
da , — man weiß nicht woher ! Zwei Feldgraue auf Urlaub , —

zwei vom bayerischen Jägerregiment kommen heim für ein paar
Tage , ganz unverhofft . Das ist ein Freuen und Stufen und

Lachen , das ganze Dorf entlang , man muh es miterlebt haben ,
um zu wissen , was eine frohe Überraschung ist ! Die Häuser mckeil
gewissermaßen zusammen , räkeln und dehnen sich in der Sonne
spitzen die Ohren und sind voller Erwartung : — Dar Draußen ,
das Dahinten , wo die Städte sind , der Atem von Krieg und

Aber Mike arbeitete garnitfit gut Mike arbeitete sehr
schlecht Mike dachte angestrengt nach , und wenn man an¬
gestrengt nackdenkt . kann man schlecht den Niethammer
schwingen , nickt wahr ? Mike hatte plötzlich viel zu überlegen .
Mike pachte barai
heimnis hatte . Nu . . . .
des großen Loses 2848 war . und nur er allein wußte , daß das
große Los nickt weit von ihm in einer Hosentasche steckte , die
nickt feine Hosentasche war . unzählige Dollars wert ! Und

Nummer hatte war ein reicher Mann , wenn er sie aus der
Tasche zoa und irgendwo in diesem donnernden Manhattan
auf einen bestimmten Tisch legte . Als reicher Mann ging er
davon . Mike aber war ein armer Mann . Und er nahm
feinen Schraubenschlüssel fest in die rechte Hand und kletterte
wieder an seinen Arbeitsplatz , draußen auf dem weit hinaus »
ragenden Eifenträger , an den man fick mit Armen und
Beinen festklammern mußte , wollte man nickt vom Seewind
heruntergewebt werden , Mikes öofen flatterten , als er sich
rittlings auf das Eisen hinausfchob . wo nur noch Cliff
arbeitete : Cliff , der fein Freund war . ein kleiner krumm¬
beiniger Nieter , dock mit einem Herzen , rein und klar wie Eis .

Cliff hinüber . , . ..
„ Komm , Cliff , wir machen Schluß für heut , los !
Cliff blickte auf und lachte ihn mit meinen Zahnen an :

. .Hast recht . Mike , hab heut sowieso keine Lust mehr !“

Mike faß jetzt dicht vor Cliff , der fein . Werkzeug beiseite
legte . Dann beugte er sich zurück und loste den Karabiner¬
haken . Cliff hockte jetzt Mike gegenüber und schwang ein Bein
auf die andere Seite , damit er aufstcben konnte . Cliff war
nickt mehr gesickert . Wann er ihm einen kleinen Stoß gab . so
kippte er von dem Eisen . Und wenn er sich festkneltz so wurde
man die Hände schon losmacken können . Dann wurde Clm
abfahren , aber das Los würde man vorher . an sich gebracht
haben . Es kommt ja fast täalick vor . das ein Aroeiter vom
Bau fällt , und es kommt vielleicht auch vor . baB ein anderer
Arbeiter das große Los gewinnt Die Leute wurden vielleicht
lagen : das ist aber etn komischer Zufall ! Aber wer würde
irgend etwas beweisen können ? Niemand ! Also ! .

Mike blickte sich vorsichtig um . Sie waren beide allein ,
die anderen waren alle schon aßgeftiegen . Sitte blickte nach

• Cliff blickte nicht auf . Er arbeitete und pfiff sich eins
dabei , aber es war nicht viel zu hören , höchstens wenn der
Wind einmal stiller wurde . Als er sich umwandte ; um Mike
vorbeizulassen , wäre er beinahe kopfüber vom Eilen gekippt .
Aber er packte rafck zu und hielt fick fest , bis et sich wieder
aufgerichtet hatte . Er trug zwar wie Mike einen Sicherheits¬
gurt aber man verläßt sich lieber aut fick selbst . Cliff starrte
einen Moment lang nach unten und fah in der liefe winzige
Menfckenströme durch die Straßen eilen . Emen Augenblick
schauderte ibn . dock dann lachte er mit weißen Zahnen , und
Mike rief : „ Ehe die Feuerwehr mit dem Sprungtuch kommt ,
bist du unten !"

Sie arbeiteten weiter . Nach einer Weile holte Cliff fein
Tafckentuck hervor , dabei wäre ihm beinahe ein kleiner Zettel
davongeflattert . Er fing ibn und lackte : „ Hoppla , mein Los !
Hoffentlich bringt es Glück . Boy !"

. Mike nickte und fragte nach der Nummer ,
Cliff fah nach , bann antwortete er : „ 2848 !
Mike horckt § auf . Er fragte noch einmal , und Cliff fchrie

ahnungslos hinüber : „ 2 — 8— 4— 8 !“

Dann wurde es still . Cliff verstaute das Los wieder
gleichgültig in die Hosentasche und griff nach dem Schrauben «
icklüssel . um die dicken Zollfckrauben fester anzuziehen . Auch
Mike begann wieder mit der Arbeit .

unten , dort lagen die rechtannf tgen « tragen von Downton
mit ihrem Menschengewühl . Niemand wurde auf „ die zwei

winzigen Punkte hoch oben auf „dem Wolkenkratzergerust achten ,
und wer es dennoch tat . wurde nichts Genaues erkennen
können , das war klar ! . . .

Und nun blickte Mike den Mann Clin der ihm dicht

gegenüber saß . mit dem furchtbaren entschlossenen Dlm oes
Mörders an . Er rutschte ganz nahe der . Wsnd spielte in

feinem Haar , er beugte sich vor und fagte mit einer londervar
rauhen Stimme : .

„ Zeig mir mal dein Los
'

. , . „ . ,
Cliff fah ihm erstaunt in die Augen , er beatm immer noä

nickt , der reiche Storni der ungesichert vor feinem Mörder

fass Er griff in die Tafcke unb reimte Title das ~ os . Mike
blickte auf das Los . Er mußte Cliff ablenken , um ihn tn die

Tiefe zu Stoßen , und er fragte ziemlich rauh : „ vast du eine

3l0 “O kramte feine letzte Zigarette hervor , betrachtete sie
unschlüssig und brock sie in zwei valften . Eine davon reichte

et Mike hinüber . Mike nahm sie . ohne Clm aus den Äugen

zu lassen . Er nahm sie fast mechanisch . Die beiden Manner

blickten fick lange Zeit an . Vielleicht dauerte der Mick nur

einige Sekunden , ober diese Sekunden genügten , um Clm . er¬

kennen zu lassen , wie das optel stand . 2Rit einer grooen
Ruhe nahm Cliff aus feiner vofentafcke fein Windfeiw - ' - ug .
feine Sand zitterte nickt , als er Mike mit einer stillen ,
kameradschaftlichen Bewegung (teuer reichte . Er hatte Miks
dabei nicht aus den Augen getanen . , „ .

Mike hatte das Los in der linken Hand , die rechte Hand

lag um den Hammer gekrallt , der zwischen ihnen auf dem
ffitien lag Es war für Mike die schwerste Sekunde feines
Oebens Eine Sekunde ist nicht lang , aber sie genügte dies¬
mal . um aus einem Mörder einen Kameraden zu . macken .
Als Mike an dem Zigarettenstummel zoa . den Cliff in Brand

gefetzt hatte , war Cliff gerettet . ,
Mike blickte auf den Hammer nieder und fckob ihn langsam

an den Rand des (Eilens , von wo er in die -tiefe Jaulte Sie
starrten ihm beide nach , dann sahen sie sich an . und Mike tagte :

„ Seien laßt fragen , ob du wohl bei uns was zu Abend
essen will ^ nung Mike , ick komme mit . Nett von dir . . .

"

Das war alles , was sie tagten , als sie sich umwandten . um
wieder abwärts in die Tiefe zu klettern wo die ungeheure ,
wilde Stadt brauste , zwei Manner wie Elten , ober sie Brachen
die Zigarette entzwei , wenn es die letzte war . Und ber arm .
tobende 'Dtonhattanroinb rauschte und pfiff in den eisernen
Gerüsten des neuen Wolkenkratzers .

Eine junge , vor Freude ganz stumm gewordene Frau steht
am geöffneten Fenster und müht sich, einen stachsbonden , zappeln¬
den Buben settzuhalten . Doch der stößt einen Hellen Schrei aus ,
der wie eine Fanfare hinausflattert „ Vaterle , Vaterle "

, und schon
springt er dem näherkommenden Soldaten entgegen , springt mit
kühnem Satz einfach los und landet wohlbehalten in einem

' ' ----- ' ' k “ " ------ 1 so

Vier Regeln , um mit dem

Herdputz auszukommen :

1 . Nur die handwarme Herdplatte putzen
Sie brauchen dann weniger Putzmine !

2 . Den Putzlappen immer feucht halten
das Putzmittel ist dann ergiebiger

3 . Statt mit weichem Lappen nachzupolieren , einfach
eine zusammengeknüllte Zeitung nehmen .

So sparen Sie Putzlappen
4 . Nur Qualitäts - Herdputz kaufen

weil Sie damit die beste Putzwirkung habe »

WEEN Herdputzpulver

Seite . Da saß dieser Elücksvoael dünn und krumm am dem
Eisen in der hohen Luft des Mankiattanlnmmels und häm¬
merte . Er hatte feine Hemdarmel aufgekrernvelt und fein
dünnes blondes Haar wehte im Wind . Er hatte eine zarte
rötliche Haut , mit kleinen Fältchen überall , ein irisches ,
jungenhaftes Gefickt . Diefer Cliff war ein schwerreicher Mann ,
und er wußte es nicht ! Die breiten Hände die gewohnt
waren den Sckraubenfcklüssel zu meistern , sie würden tn
ElaceehandfSuhen lässig am Steuer eines Packard ruhen , sie
würden sich eine Brasil in der Halle des Ritz - Sewon anzunden .
sie würden Geld zählen lernen viel , viel Geld . .

Mike atmete schwer auf Gefetzt den Fall , der Mann
würde das Los verlieren , fo würde er ein bißcken vor sich hin
fluchen . Aus . Weiter nichts Er würde nie auf den Ge¬
danken kommen , daß das Glück feines Lebens an ihm Dojbei «
gegangen war . Denn et ahnte ia nichts von feinem Gluck .
Noch nicht . . . „

Mike iah den Mann scharf von dem klaren . Abendhimmel
umrissen auf seinem Eilen sitzen zäh und arbeitsam Kling ,
schlug er nun mit dem Hammer zu . kling ! Und das Los ruhte
geborgen in feinet Tasche und wartete . , . , , , . ,

Mike mar überzeugt , daß Cliff mit feinem Geld nickt viel
anfangen konnte . Er würde irgendwelche Dummheiten da¬
mit machen , während er . Mike es fo ungeheuer gut gebrauchen
konnte . Es gab niemanden zwischen Brom und Dottery . bet
das Geld so dringend brauchte wie Mike ,

Mike hatte plötzlich kalte , zielende Augen bekommen , als
er den Mann Cliff »um dritten Mal aniah . Dann legte er
feinen Schraubenschlüssel beiseite und griff wieder nach dem
Hammer . Mike war breit und athletisch gebaut , und feine
weizenfarbenen Augenbrauen lagen dickt über den seht
schmalen . eishiauen Augen Mike betrachtete den Si .Kepb .eits -
gürtel des Mannes Cliff , bet fein Freund wat . Er beitand
aus einem breiten Gurt , den Cliff umgeaurtet hatte , und
einem Hairsseil . dessen Karabinerhaken in einer Schrauben »
lexhuna befestigt mar . . . . .

Mike überlegte , daß die Manner , wenn sie aufitanben .
den Karabinerhaken lösten und ohne Sicherung zutuck -
zukriecken pflegten , obgleich es verboten war . aber , hier
oben , dickt unter dem 6i nmel . galten keine Verbote Sie alle
liebten die Gefahr , sie waren katzenbaft behend , utth Virginia -
Ted pflegte ioqar an windfreien Tagen aufrecht über ein
T -Eifen 150 Meter hoch [parieren zu geben , fo waten die
Männer , und fo mar auch Cliff .

Mike krampfte die Hände um den Hammer zusammen . als
er daran dockte , daß zu Haus « die kleine schmale » eien auf
ihn mattete , die so blaß war und die in der letzten Zeit so
wenig gelackt hatte . Sie würde sicher lacken , wenn „er ihr ein
Bündel knisternde Geldscheine auf den Tisch legen wurde Mike
schloß eine Sekunde lang die Augen , bann krack et langsam zu

Wie Bauklötze , von spielmüden Kinderhänden verstreut liegen
gelassen , sitzen die kleinen Häuser in dem großen , flockigen Erdem

tuch von Schn « , das von der Höhe der Berge weit ins Tal sich
ausbreitet . Die Sonne greift danach und hebt den Schleier von
Schlaf und Stille . Die Fensterscheiben ,
Geranien das ganze Jahr über blühen , lern, . . . . .
mit blanken Augen in die Ferne und zum blauen Himmel . Die
Straße dämpft di « Schritte der wenigen Meisschen , aber die klare
Luft trägt Schall und Laut der Stimmen hell und froh fort . Die
Tür des Kirchleins ist nur angelehnt . Der kleine Zwiebelturm
mag seine schwere Schneekappe nicht länger tragen und stößt keck
mit grauem Schiefersinger hier und dort energisch dagegen an .
Vor der Schule stehen an den wackeligen Zaun gelehnt viele

Pear Ski in jeder Größe , sie schälen sich mit Hilfe der Sonne
behaglich aus ihren Schneeresten und warten geduldig , während
im Haus ein Chor von Kinberstimmen immer wieder unermüd¬
lich einen kurzen Satz spricht , der in sonderbar holprigem
Rhythmus durch Fugen und Ritzen ins Freie tanzt . Der Rauch
aus den Schornstecnen steigt kerzengrade auf , ist kaum zu sehen ,
und in fast nur geahnten Kringeln verfluchtet er sich, leichtfüßig ,
spielerisch. Ein Hörnerschlitten mit Stammholz steht recht ver¬
schlafen an einer Wegkrümmung , und in seinem kurzen Scharten
liegt ein armer , erfrorener Puppenrumpf . Aus den Stufen zum
einzigen Gemischtenwaren -Lädlo , in dem es schlechthin alles gibt ,
sonnt sich ein winziges Paar Holzschuhe , in dem eine allerliebste ,
kleine Feldmaus Männchen macht und neugierig die schwarzen
Äuglein kreisen läßt . Am Anschlagbrett des Spritzenhauses ist zu
lesen , wo man den Schlüssel holen muß bei Feuersnot und daß
beim Franz Eeschwendner 2 . , ein gefundener Schuh abgeholt
werden kann .

unendlichen New Bork nieder . Drüben ragten die bellen
Steilwände des Rockefellet -Buildings herauf , in dessen
Taufenden von Fensterscheiben die Abendsonne von Soboken
her fick funkelnd widerspiegelte . Ringsumher standen die
mhlloien Türme der mächtigen Stabt , die minbumbrauften
Wolkenkratzer . Unten tief in den Schluchten ber Straßen fah
man die Autoborden stoppen und anfahren , und zuweilen trug
ein Wind das Trillern einer Sckutzmannsofeife herauf .

Diefe riesige ungeheure Stabt Manhattan unter ihnen
war ihre Heimat , und die Arbeiter waren wie sie beschaffen ,
hart , wild und stark . Sie wußten , wer keinen Job hat . war
verloren . Den fand man eines Nachts in den Winkeln der
Vearlstreet auf dem Pflaster fcklafend und mit einer Zeitung
zugedeckt . Man brauchte Geld in dieser Stadt , und von Geld
jorachen die Arbeiter unter der Erde , auf der Erde und oben
auf den Gerüsten . .

Mike hörte noch , als eine der Nietergruooen schlug
machte und abitieg . daß bas große Los in der Dawfon - Lotterie
gezogen worden fei . Das große Los mit einer auffällig kleinen
Nummer : 2848 ! Wer diele Nummer batte ! Wer diefe

in Ges,oh der läglichen Feldppit -
m rT» « 7 ^ lieferung des beliebten Wiesbadener

" "
Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen

bei der Wehrmacht große Freude e Jeder von unseren
Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vergeht

mannshohen Schneehaufen , der ihn liebevoll umarmt . Er ist
erschrocken und erstaunt , daß er garnicht zum Weinen kommt , i
bis zwei kräftige Männerhände ihn , herausheben , flacht ct Jd
wieder , lacht übe

ja « bewährt », elast .
Schuheinlagen - Sy $t .
hat gegen alle Ar¬
ten v. Fußbeschwer¬
den sicher wirkende
Mittel und Behelfe .
Fachgemäße , indivi¬
duelle Anwendung .

gpossdeu .t‘schian4 $
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richtig aufgelöst ist . Sie

spüren es dann beim Waschen ,

wieviel Arbeit . Burnus
'

Ihnen schon abgenommen hat .

Sie stellen die anderen » Bur -

nus
' - Bortetle fest : die Zeit »

ersparnis , die Ersparnisse an

Seife , Waschpulver und Zene «

Werde « Mitalird

der NSV . !

ungenügenden Mitteln , lind

es ist Klar : Was an Schmutz

schon beim Einweichen her «

auvgelöst wird , braucht später

nicht herausgekocht oder her -

ausgewaschen zu werden Oes¬

halb ist das Waschen mit

. Burnus
'

so einfach .

tung . Sie brauchen dle Wäsche nicht mehr

durch scharfes Reiben und Bürsten sowie

durch langes Kochen zu schädigen . . Burnus "

selbst Kann die Laser niemals angreifetL

well es den Schmutz biologisch auf natür¬

lichem Wege aus der Wäsche herauslöst .

Sie haben die Gewißheit unbedingter

Wäscheschonung !

Gründliche hauswirtschastliche Antersuchnn »

gen haben es bewiesen : Ein biologisch hoch¬

wirksames Elnweichmittel wie . Burnus '

löst 3 -— $ Vt mal mehr Schmutz aus der

Wäsche heraus als das Einweichen mit

41 . Fortsetzung

„ Mackenzie hatte bun

Bielleich ! wird es für Sie schwierig sein .

. Burnus
' immer bei Ihrem Kaufmann zu

erhalten , denn . Burnus
'

ist durch seine große

Schmuhlösekrast heute noch begehrter als

zuvor . Wenn Sie aber eine Dose . Burnus
'

bekommen , dann können Sie auch gewiß

sein , daß die guten . Buraus
' - Ligenschasten

genau so vorhanden stnd wie früher :

. Burnus '
löst den Schmutz schon beim Ein¬

weichen aus der Wäsche heraus und macht

gleichzeitig das Wasser weich . Sie sehen nach

dem Einweichen an der schwarzen klebrigen

Brühe , wieviel Schmutz bereits durch . Bur -

Äuto - lidil

Nicodemus
Bismarckring 42
IIIIHIilllllUlllllllillillllillllillll

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Cuife Hilfe
Heilpraktikerin

Homöopathie , Naturheil¬
kunde , Psychotherapie

Bismarckring 12 . Tel . 247 36

Sprechstunden 10 -14 Uhr

Zugelassen zu privaten
Krankenversicherungen

Massagen
sorgfältigste Körperpflege
schwed . Massage ärztlich

geprüft . Krankennach -

behandlung wie Brüche etc .

Nur Damenbehandlung .

Fr . Margarete Pötter

Ncrotal 32 Part .

Skanaal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit feinen Eigenschaften zur
Fukbodenvileae unerreicht . Aus -
giebirt im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auitrocknend . Nicht
plättend . Das Liter mit und
ohne Farbe NM 2 .75 Verland
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Nbeinstrake 101 .

Küchen
naturlaliert . liefert Nen -
Ilenburger Fabrik a . Prrv .
Anfragen an : Türo Tigges ,
Frankfurt a . M . . Reuter -
weg 59 . Tel . 46713 . Sieben »

* stelle . Zablungserleichterg .

Sette 18 Nr . 57

H © erarbeiten
n naturgetreue - Ausführung

Dauerwellen
in •jcronendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlicher . Tönen ,
auch ue - verfärbtem Haa »

Otto Jacobi
Bote ixa - sauei Hoi
Wilhelmsirafje 56 - gegenübe ^
Brunnenkolonnade Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Hachkrätte

Gewissenhafte Beratuno unverbindlich

Der Schmutzlöser
mit der Doppelwirkung
Herstellvngsgenehmigung
erteilt durch Rif unter Num¬
mer 17/041 am 4 . Mai 1940 .

BURNUS G . M . B . H . ,
DARMSTADT

Das Bestrahlungsgerät

befreit von allen Schmerzen

Der modernste heliotherapeutische

Behelf

Ho ns SlUck
, Webergrsse f

Ruf 289 51

find , weih ich nicht .
"

„ Hier ist ein Brief von dem Untersuchungsgefangenen
Mackenzie an Sie . Bitte , öffnen Sie ihn ! Lesen Sie ihn !

Wenn Sie mir versichern , dah er nur eine schriftliche Beichte

enthält , werde ich nicht in Sie bringen , mir etwas von

seinem Inhalt zu verraten . Enthält er aber keine Beichte ,
muh ich Sie ersuchen , mir den Brief wieder zurückzugeben .

Hochwürden ! Ich wende mich dann nicht mehr an Sie als

Priester , sondern an Sie als einen Bürger Frankreichs !"

Erstaunt nimmt der geistliche Herr das umfangreich «

Schreiben entgegen , das ihm der Unterstaatssekrttär über¬

reicht .
Er prüft erst sorgfältig Anschrift und Umschlag .

Dann liest er den Brief mit gespannter Aufmerksamkeit .

Der Inhalt fesselt ihn so dah er seine Umgebung völlig

vergibt und die scharfen Blicke nicht mehr auf seinem Gesicht

spürt , mit denen ihn der Unterstaatssekretär prüft . Endlich

ist er mit seiner Lektüre fertig . Langsam lätzt er die Hände
in den Schoh gleiten und sinnt mit einem fernen Lächeln vor

sich hin .
Der Unterstaatssekretär hat dem Geistlichen Zeit ge¬

lassen , die Eindrücke des Briefes zu verarbeiten . Dann fragt
er mit aller Würde seiner Position : „ Hochwürden ! Ich

| tage Sie bei Ihrem geistlichen Amt ! Enthält der Brief eine

.,30 !“

„ 5a ? “ Enttäuschung , Skepsis schwingt in dieser knappen

Frage des Unterstaatssekretärs .

„ 3a , der Brief ist eine Beichte , eine einzige große
Beichte

"
, fährt der Priester mit seiner klaren , schönen

Stimme fort , „ aber die Beichte ist nicht für mich bestimmt —

fi « ist seiner Tochter gewidmet .
“

( Fortsetzung folgt )

J ist dringend notwendig bei der starken Beanspruchung
Jf der Füße . Ermüdungen , Hühneraugen , Hornhaut ,

Schweißabsondcrung,Blascn,wundeElellen bereiten
Qual und Pein . Diese Beschwerden sowie kalte Füße
bekämpft man mit den bewährten Efastl -Präparalen .

II I « • Altgold • Schmuck A Ankauf : JOS . LUTZ

Hanen h !ß Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1
liauull UID

Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Paris sei . Ihr Agent , der von hier aus ihre Produkte in
alle Länder vertreibt , ist ein aus dem Osten eingewanderter
Mann namens Stribinsky . . .

“

Kommissar Desmoulins wäre beinahe vom Sessel ge¬
fallen , wenn ihm ein strenger Blick des llnterstaatssekretars
nicht befohlen hätte , jetzt durch keinerlei Äußerung irgend¬
einer Beeindruckung den Bericht Becheläs zu unterbrechen .

„ Mackenzie folgte dessen Spuren und hatte bald die

Mutmahung , dah hinter Stribinsky noch Mächtigere stehen
müßten . Er hatte SBaleffe in Verdacht und wußte dafür so
triftige Gründe anzugeben , dah sich meine Direktion ent¬

schloß , mich nach Paris zu entsenden , damit ich speziell seine
Überwachung übernahm . Es gelang mir , eine Anstellung in

Waleffes Bank au bekommen . Durch meine genaue Kenntnis
des Diamantenhandels erregte ich seine Aufmerksamkeit . Er
machte mich zu einem seiner Privatsekretäre und wollte mich
durch Beteiligung an einer feiner unreellen Tr - nzaktionen

zu seinem Mitschuldigen machen . Als ihm das i. ht gelang ,
beseitigte er mich aus (einer nächsten Umgebung und ließ
mich in die Devisenabteilung versetzen ."

„ Und was ist bas letzte , was Sie von Mackenzie gehört
haben ? ' *

„ Durch meine Versetzung aus der engeren Umgebung
Waleffes gelang es mir nicht , den Schlußstein zu finden , der

es ermöglicht hatte , SBaleffe als das letzte und größte Glied
in der Kette der Diamantenverbrecher zu entlarven . Diese

Ausgabe übernahm nun Mackenzie . Er hahte _ aus mir nicht
bekannten Gründen SBaleffe und Stribinsky tödlich . Er war

Tag und Nacht unermüdlich auf ihren Spuren unb hatte bie

kühnsten Einfälle , um sie zu überführen . Er wollte sie töd¬

lich treffen , zerstören , vernichten .
"

„ Was unternahm er zu diesem Zweck ? "

„ Vor einigen Tagen teilte er mir mit , dah er endlich
entdeckt habe , unter welcher Maske Stribinsky täglich mit

Waleffe zusammentreffe : Stribinsky besuchte den Bankier

jeden Morgen als Sportlehrer unb Masseur , so bah sie un -

gehinbert unb unbeobachtet konferieren unb Stribinsky seine

Weisungen von seinem Chef erhalten konnte . Nun wollte
Mack - nzie einen letzten unb kühnsten Versuch machen . Er

teilte mir mit , er werbe Stribinsky auf dem Wegzu SBaleffe
überfallen und sich dann in dessen Maske bei SBaleffe ein »

fd )leijen
.

aU (f ) getan _ Dabei ist er verhaftet worden .
"

„ Ich habe seitdem nichts weiter von ihm gehört . Ich
befürchtete schon , dah das Verschwinden der drei Männer in

irgendeinem Zusammenhang stehe . Ich bin glücklich , dah
der treffliche Mackenzie lebt . Und wenn er wegen eines

absurd falschen Verdachtes von Ihnen festgenommen worden

ist , so hoffe ich , dah meine Aussage ihn befreien wird .
"

„ Wir werden Ihre Angaben prüfen , Monsieur Bechelö !

Einstweilen danke ich Ihnen . Ich muß Sie noch verpflichten ,
dah Sie über das , was Sie von dem ganzen hier in Frage
stehenden Komplex wissen , nicht in der Öffentlichkeit reden

Der Unterstaatssekretär sah den Geistlichen scharf an :

^ as überrascht mich . Sie haben mit dem Herrn erst vor

einigen Tagen in der Sakristei gesprochen .
"

„ Es kommen viele Trost - unb Hilfesuchenbe zu einem

Geistlichen , ohne bah er sie kennt ober nach ihrem Namen

forscht . Das Haus Unserer Sieben Frau von Lorette steht

allen Vebürftigen offen .
“

.
„ Aber biefer Herr kam nicht ftetroiütg zu Ihnen . Sie

liehen ihn selbst zu sich in bie Sakristei bitten .
"

, Tsth habe nur ein einziges Mal einen Kirchenbesucher

zu mir in bie Sakristei bitten lassen . Das mag ungefähr

acht bis zehn Tage her fein . Aber bei Herr hieß nicht

Mackenzie , fanbem . . .
"

Der Priester stockte unb überlegte . Doch bann fuhr er

fort : „ Ich habe keinen Grund , zu glauben , daß ich hier ein

Geheimnis wahren muh . Es war em alter Freund von mir ,
den ich an die dreihig Jahre lang nicht mehr gesehen und

längst zu den Toten gezählt hatte . Es war der einstige k. u . k.

Rittmeister Kurt von Warbenberg .
"

,Mso doch !" Der Unterstaatssekretar hatte sich erhoben .

„ Ich verstehe die Erregung Euer Exzellenz nicht .
"

„ Sie sagen also , dah dieser Mackenzie ein ehemaliger

Merreichischer Offizier ist , der mit feinem wirklichen
Namen . . .

"

„ Halt ! Ich habe gesagt , daß ich lernen Mackenzie kenne .
Ob dieser Herr und mein Freund SBardenberg personengleich

dürfen Sie müssen im Interesse der Untersuchung strengstes

Stillschweigen bewahren !"

Das gelobte Herr BechelS .
Dann war er entlassen .

XXXIV .

Der Brief im Revier

Bei sich dachte der Unterstaatssekretar de Fonquieres ,
wie nützlich es gewesen wäre , wenn die zuständigen Stellen

den Warnungen eines so intelligenten und klugen Mannes

wie dieses Herrn Bechels Gehör geschenkt hätten . . .

Und dieser Mann sollte der Komplice eines Spions sein ?

Unmöglich ! Der Staatssekretär blickte seinen Unter¬

gebenen , als Bechels das Ministerium verlassen hatte , mit

kaum versteckter Ironie an : „ Was sagt Ihnen Ihr sicheres

kriminalistisches Gefühl nun , Kommissar ? “

„ Ich . . . ich muß allerdings gestehen , ein äußerst ver¬

wickelter Fall . Bechels ist zweifellos kein Spion . Aber

Mackenzie ? Er haht Herrn SBaleffe und diesen Stribinsky .
Man mühte den Grund dieses persönlichen Hasses wissen .

Vielleicht waren sie ihm irgendwie gefährliche geschäftliche
Konkurrenten ? Wenn man nicht so unbedingt loyaler Be¬

amter und guter Katholik wäre , hätte man vielleicht schon

längst volle Klarheit .
"

„ Wie soll ich das verstehen , Kommissar ? "

„ Mackenzie hatte mich gebeten , den Pater Christophorus
von Rotte Dame de Lorette zu ihm zu bitten . Ich sollte ihm

sagen der Mann , den er in die Sakristei habe rufen lassen ,
wolle ihn sprechen . Ich hatte das abgelehnt , weil ich dachte ,
wenn Mackenzie fein Gewissen erleichtern und beichten wolle ,
so könne er das ebensogut vor dem Gefängnisgeistlichen tun

Mackenzie hat das nicht getan . Er hat unserem Geistlichen
nur einen Brief für Pater Christophorus übergeben .

"

„ Und dieser Brief ? "

„ Ich fand ihn im Brevier des hochwurdigen Herrn und

habe ihn an mich genommen .
“

„ Herr Kommissar ! Ich hoffe — nur aus der Besorgnis ,
dah er nicht in unbefugte Hände falle ! Sie haben ihn doch

nicht etwa geöffnet ? “

„ Exzellenz ! Ich schwöre Ihnen ! !“

„ Ich will Ihnen glauben . Geben Sie den Brief her !

Sehren
Sie sofort mit meinem Wagen zu dem Pater und

itten Sie ihn zu einer kurzen Besprechung mit mir hierher !

Beeilen Sie sich !"

Seine Exzellenz brauchte nicht lange zu warten .
Es waren keine zwanzig Minuten vergangen , da saß

ihm Pater Christophorus gegenüber .
Der Kommissar hatte sich auf einen Wink seines Vorge¬

setzten diskret ins Vorzimmer zurückgezogen .

„ Ich danke Ihnen , Hochwürden , dah Sie . meiner Bitte so

schnell Folge geleistet haben . Ich will Ihnen gleich sagen ,
es handelt sich nicht um eine Vernehmung . Sie brauchen
mir nichts zu sagen , was Sie mir nicht sagen wollen oder

nicht sagen können , wenn Ihnen das Ihr geistliches Amt ver -

bietet . Ich bitte Sie lediglich , mir zu helfen , soweit Sie

dazu imstande sind , Licht in ein Dunkel zu bringen .“

„ Sie sehen mich überrascht , Exzellenz . Aber ich bitte Sie ,
über mich verfügen zu wollen !“

„ Sie kennen Herrn Mackenzie ? “

,Mie war der Nam «, bitte ? “

.Mackenzie .
“

„ Ich entsinne mich nicht , den Namen je gehött zu haben .
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